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2. Bekanntmachung der Aufstellung

Der Beschluss über die Aufstellung dieses

Bebauungsplans wurde im Amtsblatt der Stadt

Linnich am ………............ ortsüblich bekannt

gemacht.

1. Aufstellung

Der Rat der Stadt Linnich hat am ………............

gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung eines

Bebauungsplan für den Geltungsbereich dieses

Planes beschlossen.

3. Auslegungsbeschluss

Der Rat der Stadt Linnich hat am ………............

beschlossen, den Bebauungsplanentwurf samt

Begründung gemäß    § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich

auszulegen.

4. Öffentliche Auslegung

Dieser Plan hat mit Begründung gemäß

§ 3 Abs. 2 BauGB nach ortsüblicher

Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Linnich

am ………............ vom ………............ bis zum

………............ öffentlich ausgelegen.

5. Beteiligung der Behörden

Gemäß § 4 Abs. 2 BauGB wurden die Behörden

und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren

Aufgabenbereiche durch die Planung berührt

werden können, mit Schreiben vom ………............

aufgefordert, bis zum ………............ zu diesem Plan

mit Begründung Stellung zu nehmen.

6. Satzungsbeschluss

Der Rat der Stadt Linnich hat den Bebauungsplan

am ………............ gemäß § 10 BauGB mit

Begründung als Satzung beschlossen.

7. Ausfertigung

Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieser Satzung mit

seinen Festsetzungen durch Zeichnung, Farbe,

Schrift und Text mit den hierzu eingegangenen

Beschlüssen des jeweils zuständigen gemeindlichen

Gremiums übereinstimmen und dass die für die

Rechtswirksamkeit maßgebenden

Verfahrensvorschriften eingehalten worden sind.

8. Bekanntmachung

Gemäß § 10 Abs. 3 BauGB ist dieser

Bebauungsplan als Satzung am ………............ im

Amtsblatt der Stadt Linnich gemäß

§ 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekannt gemacht

worden. Hiermit trat der Bebauungsplan in Kraft.
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Rechtsgrundlagen

Projektmanagement GmbH, Maastrichter Straße 8, 41812 Erkelenz, Tel.: 02431/97318 0

Plangrundlage

Dieser Plan wurde auf Grundlage des Vermessers

Peil & Witte mit Stand vom August 2021 erstellt.

1.   Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Im Allgemeinen Wohngebiet sind die nachfolgenden Ausnahmen i.S.v.

§ 4 Abs. 3 BauNVO nicht zulässig:

· Betriebe des Beherbergungsgewerbe

· Anlagen für Verwaltungen

· Gartenbaubetriebe

· Tankstellen

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

2.1 Im Allgemeinen Wohngebiet darf die zulässige Grundfläche baulicher Anlagen durch

Stellplätze und Zufahrten bis zu einer GRZ von 0,7 überschritten werden (i.V.m.

§ 19 Abs. 4 S. 3 BauNVO).

2.2 Die Höhenlage baulicher Anlagen wird bestimmt durch Festsetzung der Traufhöhe (TH)

und der Firsthöhe (FH).

2.3 Die Traufhöhe (TH) wird definiert als Schnittkante der Außenflächen des aufgehenden

Mauerwerks mit der Dachhaut.

2.4 Die Firsthöhe (FH) wird bei Satteldächern definiert als die Schnittkante der Dachhaut

der Dachflächen. Bei Pultdächern wird die Firsthöhe definiert als der oberste Punkt der

Dachhaut des hochseitigen Dachabschlusses.

2.5 Unterer Bezugspunkt zur Ermittlung der Trauf- und Firsthöhen der Gebäude sowie der

mittleren Wandhöhe von Garagen und Carports ist die Oberkante Fertigfußboden

(OKFF).

2.6 Unterer Bezugspunkt zur Bestimmung der Höhenlage der Oberkante Fertigfußboden

(OKFF) ist die Höhenlage der endgültig hergestellten an das Grundstück grenzenden

Verkehrs- bzw. Erschließungsfläche (Oberkante Gehweg bzw. Straße) in Höhe der Mitte

der überbaubaren Grundstücksfläche des jeweiligen Grundstücks. Bei Eckgrundstücken

ist die höher gelegene Verkehrs- bzw. Erschließungsfläche maßgebend. Die Höhenlage

der Verkehrs- bzw. Erschließungsfläche ist durch lineare Interpolation der in der

Planzeichnung festgesetzten Höhenbezugspunkte zu ermitteln. Unterer Bezugspunkt

für die OKFF der Gebäude in der Prämienstraße ist die Höhe der angrenzenden

Oberkante des Gehweges in der Höhe der Mitte der überbaubaren Grundstücksfläche

des jeweiligen Grundstücks.

2.7 Die Oberkante des Fertigfußbodens der Erdgeschosse der Gebäude darf maximal 0,5

m über dem Bezugspunkt liegen.

3. Überbaubare Grundstücksfläche (9 Abs.1 Nr. 1 BauGB)

Die der Straßenseite abgewandten Baugrenzen dürfen durch Gebäudeteile wie

Terrassen, Balkone, Wintergärten und Überdachungen um bis zu 2,0 m überschritten

werden.

4. Flächen für Stellplätze, Garagen und Nebenanlagen (9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i.V.m.

§ 12 Abs. 6 BauNVO)

4.1 Im Allgemeinen Wohngebiet sind je Wohneinheit zwei Stellplätze auf dem eigenen

Grundstück nachzuweisen. Diese können einer Garage vorgelagert sein.

4.2 Der Abstand zwischen der Einfahrtseite der Garagen (Garagentor) und der

Straßenbegrenzungslinie muss mindestens 6,0 m betragen.

4.3 Stellplätze, Garagen und überdachte Stellplätze (Carports) sind nur innerhalb der

überbaubaren Grundstücksflächen sowie innerhalb der „Flächen für Stellplätze und

Garagen“ zulässig. Dies gilt nicht für die den Garagen vorgelagerten Zufahrten.

Ausnahmsweise sind auch Abstellräume innerhalb der „Flächen für Stellplätze und

Garagen“ zulässig. Die Ausnahme ist daran gebunden, dass die Abstellräume in der

Verlängerung der Garage errichtet werden und deren Breite und Höhe nicht

überschreiten.

5. Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und

Landschaft (9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

5.1 Die Bereiche zwischen der Verkehrsfläche und den zugewandtem Baugrenzen

(Vorgärten) sind mit Ausnahme der notwendigen Zuwegungen als Vegetationsflächen

(z.B. Rasen, Gräser, Stauden, Gehölze) anzulegen und dauerhaft zu erhalten. Die

Verwendung von wasserundurchlässigen Materialien oder Sperrschichten, wie z.B.

Abdichtbahnen, ist unzulässig.

5.2 Im räumlichen Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes sind Stein-/Kies-/Split- und

Schottergärten oder -schüttungen unzulässig. Stein-/Kies-/Split- und Schottergärten

werden definiert als zusammenhängende Flächen, die mit den vorgenannten

Materialien zu mehr als 10% bedeckt sind. Die Flächen gelten auch dann als

Stein-/Kies-/Split- und Schottergärten, wenn auf den Einbau von Vliesen, Folien oder

vergleichbaren Materialien verzichtet wird. Ausgenommen sind Spritzschutzstreifen

entlang von Fassaden, sofern eine Breite von 0,5 m nicht überschritten wird.

6. Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen (9 Abs. 1 Nr.

25a BauGB)

Die nicht überbauten Grundstücksflächen sind, sofern sie nicht für eine andere

zulässige Nutzung verwendet werden, gärtnerisch anzulegen und dauerhaft zu erhalten.

Als gärtnerisch angelegt gelten im Sinne dieses Bebauungsplanes unversiegelte

Flächen, die überwiegend bepflanzt sind (z.B. mit Rasen, Gräsern, Stauden,

Kletterpflanzen oder Gehölzen).

7. Gestalterische Festsetzungen (9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 89 BauO NRW)

Doppelhauseinheiten sowie Hausgruppen sind mit gleicher Dachform, Dachneigung,

Trauf- und Firsthöhe, Dacheindeckung und Fassadenmaterialien auszuführen.

8. Entwässerung (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 44 Abs. 2 LWG)

8.1 Das innerhalb der Baugebiete auf den versiegelten Flächen anfallende

Niederschlagswasser ist vollständig durch Rigolen Mulden oder

Mulden-Rigolensysteme oder andere Maßnahmen gleicher Wirkung auf den jeweiligen

Baugrundstücken zu versickern.

8.2 Auf der Fläche mit der Zweckbestimmung - Niederschlagswasserversickerung - werden

als Maßnahme zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung des Bodens die Herstellung

von Muldensystemen zur Aufnahme des auf den Verkehrsflächen anfallenden

Niederschlagswassers festgesetzt. Die Fläche ist zu begrünen.

Hinweise

1. Einsichtnahme von Vorschriften

Die der Planung zugrunde liegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse

und DIN-Vorschriften) werden im Rathaus der Stadt Linnich zu jedermanns Einsicht

während der allgemeinen Öffnungszeiten bereitgehalten.

2. Bodendenkmäler

Bei Bodenbewegungen auftretende archäologische Funde und Befunde sind der

Gemeinde als Untere Denkmalbehörde oder dem LVR-Amt für Bodendenkmalpflege

im Rheinland, Außenstelle Nideggen, Zehnthofstraße 45, 52385 Nideggen, Tel.:

02425/9039-0, Fax: 02425/9039-199, unverzüglich zu melden. Bodendenkmal und

Fundstelle sind zunächst unverändert zu erhalten. Die Weisung des LVR-Amtes für 

Bodendenkmalpflege für den Fortgang der Arbeiten ist abzuwarten

3. Sümpfungsmaßnahmen

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist von durch

Sümpfungsmaßnahmen des Braunkohlenbergbaus bedingten Grundwasser-

absenkungen betroffen. Eine Zunahme der Beeinflussung ist nicht

auszuschließen. Ferner ist nach Beendigung der bergbaulichen

Sümpfungsmaßnahmen ein Grundwasserwiederanstieg zu erwarten. Hierdurch

hervorgerufene Bodenbewegungen können bei bestimmten geologischen Situationen

zu Schäden an der Tagesoberfläche führen. Die Änderung der

Grundwasserflurabstände sowie die Möglichkeit von Bodenbewegungen sollten bei

Planungen und Vorhaben Berücksichtigung finden.

4. Erdbebengefährdung

Das Plangebiet wird der Erdbebenzone 3 und der geologischen Untergrundklasse S

nach DIN 4149:2005 zugeordnet. Anwendungsteile von DIN EN 1998, die nicht

durch DIN 4149 abgedeckt werden, sind als Stand der Technik zu berücksichtigen.

Dies betrifft hier insbesondere DIN EN 1998, Teil 5 „Gründungen, Stützbauwerke und

geotechnische Aspekte“ Analog zu den Bedeutungskategorien für Bauwerke gemäß

DIN 4149:2005 sind die Bedeutungsklassen der relevanten Teile von DIN EN

1998, insbesondere die jeweiligen entsprechenden Bedeutungsbeiwerte, zu 

beachten.

5. Haustechnik

Die Errichtung und der Betrieb von Klima-, Kühl- und Lüftungsanlagen, Luft- und

Wärmepumpen sowie Blockheizkraftwerken hat im Plangebiet unter

Beachtung des ‚Leitfaden für die Verbesserung des Schutzes gegen Lärm bei

stationären Geräten' der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft für Immissionsschutz -

LAI (www.laiimmissionsschutz.de) zu erfolgen.

6. Artenschutz

Zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände i.S. § 44 Abs. 1

BNatSchG im Hinblick auf planungsrelevanter und nicht planungsrelevanter

Vogelarten, sind Fäll- und Rodungsarbeiten sind nur außerhalb der Brutzeit, also im

Zeitraum 1. Oktober bis 29. Februar möglich, um keine Bruten zu gefährden.

Zur Vermeidung der Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten gem. § 44 Abs.

1 Nr. 3 BNatSchG ist im Umfeld des Plangebietes der Ersatz einer Ruhestätte für die

Schleiereule in Form einer geeigneten Bruthilfe erforderlich.

Als Vermeidungsmaßnahme zum Schutz von Fledermäusen ist der Beginn des

Gebäudeabrisses im Zeitraum von November bis Ende Februar durchzuführen.

7. Keller und Gründungen

Keller und Gründungen müssen entsprechend der Grund- und

Schichtwasserverhältnisse geplant und ausgeführt werden (keine Kellergeschosse

vorsehen oder Keller mit wasserdichter Wanne planen und ausführen).

8. Kampfmittelbeseitigung

Luftbilder aus den Jahren 1939 - 1945 und andere historische Unterlagen liefern

Hinweise auf vermehrte Bodenkampfhandlungen. Insbesondere existiert ein

konkreter Verdacht auf Kampfmittel bzw. Militäreinrichtungen des 2. Weltkrieges

(Laufgraben). Ich empfehle eine Überprüfung der zu überbauenden Fläche auf

Kampfmittel im ausgewiesenen Be-reich der beigefügten Karte sowie des konkreten

Verdachtes. Die Beauftragung der Überprüfung erfolgt über das Formular Antrag auf

Kampfmitteluntersuchung.

Sofern es nach 1945 Aufschüttungen gegeben hat, sind diese bis auf das

Geländeniveau von 1945 abzuschieben.

Erfolgen Spezialtiefbauarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen wie

Rammarbeiten, Pfahlgründungen, Verbauarbeiten etc. empfehle ich eine

Bohrlochdetektion. Beachten Sie in diesem Fall den Leitfaden auf unserer

Internetseite.

9. Bergbau

Die Bebauungsplanfläche liegt über dem auf Braunkohle verliehenen Bergwerksfeld

„Union 203“ im Eigentum der RV Rheinbraun Handel und Dienstleistungen GmbH,

hier vertreten durch die RWE Power AG, Stüttgenweg 2 in 50935 Köln, sowie über

dem auf Steinkohle verliehenen Bergwerksfeld „Heinsberg“ im Eigentum des Landes

NRW.

Aus wirtschaftlichen und geologischen Gründen ist in den Bergwerksfeldern, die im

Eigentum des Landes Nordrhein-Westfalen stehen, auch in absehbarer Zukunft nicht

mit bergbaulichen Tätigkeiten zu rechnen.

Nach der Offenlage erfolgte Anpassungen sind in der Farbe Grün kenntlich gemacht.

VDH PROJEKTMANAGEMENT GMBH

Maastrichter Straße 8, 41812 Erkelenz

Telefon: 02431 - 97318 0, eMail: info@vdh.com

1. Art der baulichen Nutzung

§ 9 (1) Nr. 1 BauGB

WA
Allgemeines Wohngebiet

2. Maß der baulichen Nutzung

§ 9 (1) Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO

0,4

Grundflächenzahl (GRZ)

Geschossflächenzahl (GFZ)

0,7

III

Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

§ 9 (1) Nr. 2 BauGB, §§ 22, 23 BauNVO

Baugrenze

5. Verkehrsflächen

§ 9 (1) Nr. 11 BauGB

15. Sonstige Planzeichen

Stellplätze

St

Garagen

Ga

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

§ 9 (1) Nr. 21 BauGB

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches

des Bebauungsplanes    § 9 (7) BauGB

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3.634), zuletzt geändert durch

Artikel 3 des Gesetzes vom 12. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 184).

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3.786), zuletzt geändert durch Artikel 3 des

Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 6).

Planzeichenverordnung (PlanZV) in der Fassung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. I S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes

vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1.802).

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW.

S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13. April 2022 (GV. NRW. S. 490).

Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung 2018 - BauO NRW 2018) vom 21. Juli 2018 (GV. NRW. S. 421),

zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. September 2021 (GV. NRW. S. 1.086), in Kraft getreten am 22. September 2021.

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung

Verkehrsberuhigter Bereich

privatp

Fläche für Ver- und Entsorgungsanlagen:

Niederschlagswasserversickerung

Flächen für Ladeinfrastruktur elektrisch betriebener

Fahrzeuge

E

Flächen für Stellplätze und Garagen

§ 9 (1) Nr. 4, 22 BauGB

nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

ED

Höchstmaß der Traufhöhe

TH

86,00 m ü. NHN

Höchstmaß der Firsthöhe

86,00 m ü. NHN

FH

vorhandenes Hauptgebäude und Hausnummer

5

Flurstücksgrenze

1625
Flurstücksnummer

Längenmaß

5.00

Parallelmaß
#5.00

90°

2

vorhandenes Hauptgebäude und Hausnummer

5

Flurstücksgrenze

1625
Flurstücksnummer

Längenmaß

5.00

Parallelmaß
#5.00

Winkelmaß

90°

Sonstige Signaturen

2

Koordinatenpunkt

geplante Straßenhöhe in m über NHN

91.00

Satteldach

SD

Pultdach

PD

Die eingetragenen Zeichen, Signaturen und Linien

haben nur erläuternden Charakter und sind keine

rechtsverbindlichen Festsetzungen.
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